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Drucksache 2368 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 7. Mai 1956 

11 — 65305 — 1305/56 III 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes über das am 16, No- 
vember 1955 Unterzeichnete Dritte Zusatz- 
abkommen zum Zoll vertrag vom 20. Dezember 
1951 zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Schweizerischen Eidgenossenschaft 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Der Wortlaut des Abkommens ist beigefügt. 

Federführend ist das Auswärtige Amt. 

Der Bundesrat hat in seiner 158. Sitzung am 4. Mai 1956 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Entwurf 
keine Einwendungen zu erheben. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blüdier 


Drude: Bonner Unlversltäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger. Bad Grodesberg. 
Rheinallee 20. Telefon 8551 



Entwurf eines Gesetzes 

Über das am 16. November 1955 Unterzeichnete Dritte Zusatz- 
abkommen zum Zollvertrag vom 20. Dezember 1951 zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und der Schweizerischen 

Eidgenossenschaft 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 


Artikel 1 

Dem in Bern am 16. November 1955 Un- 
terzeichneten Dritten Zusatzabkommen zum 
Zollvertrag zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Schweizerisdien Eidge- 
nossenschaft vom 20. Dezember 1951 (Bundes- 
gesetzbl. 1952 II S. 405) wird zugestimmt. 
Das Abkommen wird nachstehend veröffent- 
licht. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, so- 
fern das Land Berlin die Anwendung dieses 
Gesetzes feststellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach 
seiner Ziffer II in Kraft tritt, ist im Bundes- 
gesetzblatt bekanntzugeben. 
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Begründung 


I. Allgemeine Bemerkungen 

Im Zuge der vom 1. bis 16. November 1955 
in Bern geführten deutsch-schweizerischen 
Wirtschaftsverhandlungen ist in Bern am 
16. November 1955 das Dritte Zusatzabkom- 
men zum deutsch-schweizerischen Zollvertrag 
vom 20. Dezember 1951 (Bundesgesetzbl. 1952 
II S. 405) unterzeichnet worden. Es betrifft 
Änderungen von Positionen des deutschen 
Zolltarifs. Über Änderungen von schweize- 
rischen Zollbestimmungen ist eine Vereinba- 
rung nicht zustande gekommen. 

Die Notwendigkeit, dieses Zusatzabkommen 
abzuschließen, bestand in erster Linie darin, 
daß die nach dem Gesetz über das deutsch- 
schweizerische Protokoll vom 16. November 
1954 über die Verlängerung des deutschen 
Zollzugeständnisses für Gießereierzeugnisse 
(Bundesgesetzbl. 1955 II S. 759) auf den 
31. August 1955 festgesetzte Frist abgelaufen 
war und daß dieses deutsche Zollzugeständnis 
auf Grund der bisher gemachten Erfahrungen 
einer neuen Regelung zugeführt werden sollte. 
Gelegentlich der Besprechungen hierüber wur- 
den auch andere geringfügige Änderungen des 
deutsch-schweizerischen Zollvertrages vom 
20. Dezember 1951 vereinbart. 

Das Dritte Zusatzabkommen beinhaltet im 
wesentlichen die Neuregelung des deutschen 
Zollzugeständiiisses für Gießereierzeugnisse. 
Bei Berücksichtigung des allgemeinen Niveau- 
unterschiedes zwischen dem deutschen und dem 
schweizerischen Zolltarif wird daher die wei- 
tere Ausgeglichenheit der beiderseitigen Zoll- 
zugeständnisse insgesamt nicht beeinträchtigt. 
Unter diesen Umständen schafft auch das 
Dritte Zusatzabkommen die Voraussetzung 
für eine weitere Steigerung des sich besonders 
günstig entwicls:elnden deutsch-schweizerischen 
Warenverkehrs. 


II. Begründung des Abkommens 

Im einzelnen ist zu der Anlage (Änderungen 
und Ergänzungen des Teils I der Anlage A 
zum deutsch-schweizerischen Zollvertrag) des 
Zusatzabkommens folgendes zu bemerken: 

Zu 1, 9 und 10 

Diese Vereinbarungen betreffen lediglich Än- 
derungen des deutsch-schweizerischen Zollver- 
trages vom 20. Dezember 1951, die aus Tari- 
fierungsrücksichten vorgenommen sind und die 
Vertragslage nicht ändern. 

Zu 2 

Die Schweiz hat auf die ihr bisher zugestan- 
dene Zollfreiheit für unzerreißbare Bilder- 
bücher für Kinder verzichtet. Infolgedessen 
unterliegen derartige Bücher künftig dem 
autonomen Zollsatz von 10 Vo des Wertes. 

Zu 3, 4, 5, 8 und 11 

Bei der Durchführung der im deutsch-schwei- 
zerischen Zoll vertrag vom 20. Dezember 1951 
enthaltenen Vertragsbestimmung über soge- 
nannte Drehteile waren Schwierigkeiten zoll- 
technischer Art aufgetreten. Die Zollverhand- 
lungen boten Gelegenheit, diese Schwierigkei- 
ten durch eine Korrektur des Zugeständnisses 
zu beseitigen. Das Dritte Zusatzabkommen 
schafft die einwandfreie Rechtsgrundlage für 
die Anwendung des Vertragszollsatzes auf 
alle Drehteile, indem es das bisher nur im Ab- 
schnitt XV (unedle Metalle und Waren dar- 
aus) und im Abschnitt XVI (Maschinen und 
Apparate; elektrotechnische Waren) bei Tarif- 
nr. 84 77 (Teile von anderweit weder genann- 
ten nodi inbegriffenen Maschinen usw.) ent- 
haltene Zollzugeständnis für den ganzen Ab- 
schnitt XVI und für die Abschnitte XVII 
(Verkehrsmittel), XVIII (optische Instrumente 
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und Geräte; usw.), XIX (Waffen und Muni- 
tion) und XX (verschiedene Waren, ander- 
weit weder genannt noch inbegriffen) über- 
nimmt. 

Zu 6 und 7 

Die hier aufgeführten Änderungen stellen die 
den deutsch-schweizerischen Bedürfnissen Rech- 
nung tragende Regelung des deutschen Zoll- 
zugeständnisses für Gießereierzeugnisse dar. 
Hiernach wird der Umfang der bisherigen 
vorläufigen Vereinbarung im Zweiten Zusatz- 
abkommen zum deutsch-schweizerischen Zoll- 
vertrag vom 20. Dezember 1951 (Bundesge- 
setzbl. 1954 II S. 724) bzw. im Protokoll 
über die Verlängerung des deutschen Zollzu- 
geständnisses für Gießereierzeugnisse (Bundes- 
gesetzbl. 1955 II S. 759) einerseits insofern 
eingeschränkt, als das Zugeständnis für Er- 
zeugnisse der Tarifstellen 86 10 A, C, D, E 2 
und 87 06 A 1 nicht mehr weitergewährt wird, 
andererseits insofern erweitert, als das Zuge- 
ständnis für Erzeugnisse der Tarifnr. 87 06 B 
2 b unbefristet gewährt und das Zugeständnis 
für Erzeugnisse der Tarifnr. 87 11 bis zum 
31. August 1957 verlängert worden ist. 


III. Begründung des Zustimmungsgesetzes 
Zu Art. 1 

Das Zusatzabkommen bedarf nach Artikel 59 
Abs. 2 GG der Zustimmung der für die Bun- 
desgesetzgebung zuständigen Körperschaften 
in der Form eines Bundesgesetzes, weil es das 
materielle deutsche Zollrecht ändert. 


Zu Art. 2 

Das Abkommen soll auch auf das Land Berlin 
Anwendung finden; das Gesetz enthält daher 
die übliche Berlin-Klausel. 

Zu Art. 3 
Abs. 1 

Die Bestimmung entspricht dem Erfordernis 
des Artikels 82 Abs. 2 GG. 

Abs. 2 

Nach dieser Bestimmung ist der Tag des 
Inkrafttretens des Abkommens bekannt- 
zugeben. 
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Drittes Zusatzabkommen zum Zollvertrag vom 20. Dezember 1951 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Schweizerischen Eidgenossenschaft 


I. 

Die dem Zoilvertrag vom 20. Dezember 1951 beigefügte 
Anlage A (Zölle bei der Einfuhr in das Zollgebiet der 
Bundesrepublik) wird in der aus der Anlage ersicht- 
lichen Weise geändert und ergänzt. 


II. 

Dieses Zusatzabkommen bedarf der Ratifizierung. Es 
tritt am 10. Tage nach dem Austausch der Ratifikations- 
urkunden, der in Bonn erfolgen soll, in Kraft. 

Geschehen zu Bern am 16. November 1955 in zweifacher 
Ausfertigung. 


Für die Bundesrepublik 
Deutschland 
gezeichnet: 


Für die Schweizerische 
Eidgenossenschaft 
gezeichnet: 


Lahr 


Schaffner 


ANLAGE 


Änderungen und Ergänzungen der Anlage A 


Teil I wird wie folgt geändert: 

1. Flinter der Tarifnr. 2809 wird eingefügt: 

„0x2818 Schwefelsäureanhydrid 5*^/o". 

2. In der Tarifnr. 491 1 erhalt Absatz A folgende Fassung: 

.,.4-Alben und Bilderbücher für Kinder, auch 
aus Geweben, ausgenommen unzerreißbare 
Bilderbücher für Kinder frei". 

8. LIinter der Tarifnr. 8203 ist statt „Allgemeine An- 
merkung zum Abschnitt XVI" zu setzen „Allgemeine 
Anmerkungen zum Abschnitt XVI". Die bisherige 
Allgemeine Anmerkung erhält die Bezeichnung „1". 
Hinter der Allgemeinen Anmerkung 1 ist anzufügen: 

„2. Aus vollem Material gedrehte Stücke (Drehteile], 
mit einem Durchmesser von nicht mehr als 25 mm, 
aus unedlen Metallen, unterliegen einem Zollsatz 
von 5”/o des Wertes." 

4. ln der Tarifnr. 8477 ex A wird gestrichen: 

„aus vollem Material gedrehte Stücke (Dreh- 
teile), mit einem Durchmesser von nicht mehr 

als 25 mm, aus unedlen Metallen 5^ o". 

5. Hinter der Tarifnr. 8531 ist einzufügen: 

„Allgemeine Anmerkung zum Abschnitt XVII 

Aus vollem Material gedrehte Stücke (Drehteile), 
mit einem Durchmesser von nicht mehr als 25 mm, 
aus unedlen Metallen, unterliegen einem Zollsatz 
von 5 ^/o des Wertes." 

G. In der Tarifnr. ex 8706 (Teile und Zubehör für Kraft- 
wagen usw.) werden in Absatz Bex2b die Worte 
„bis 31. August 1955" gestrichen. 

7, In der Tarifnr. ex 8711 (Teile und Zubehör von Mo- 
torrädern usw.) wird die Angabe „bis 31. August 1955" 
ersetzt durch die Angabe „bis 31. August 1957". 


8. LIinter der Tarifnr. ex 8711 ist einzufügen; 
„Allgemeine Anmerkung zum Abschnitt XVIII 

Aus vollem Material gedrehte Stücke (Drehteile), 
mit einem Durchmesser von nicht mehr als 25 mm, 
aus unedlen Metallen, unterliegen einem Zollsatz 
von 5^0 des Wertes." 

9. In der Tarifnr. 9021 ex B (Reißfestigkeitsprüfer usw.) 

werden gestrichen: Gleichmäßigkeitsprüfer". 

10. Hinter der Tarifnr. 9025 wird eingefügt: 

„ex 9028 Gleichmäßigkeitspi üfer für Spinnstoffe 
Luul Spinnstoffwaren 

11. Hinter der Tarifnr. 9111 ist einziifügen: 

„Allgemeine Anmerkung zum Abschnitt XIX 

Aus vollem Material gedrehte Stücke (Drehteile), 
mit einem Durchmesser von nicht mehr als 25 mm, 
aus unedlen Metallen, unterliegen einem Zollsatz 
von 5 ®/o des Wertes." 

„Allgemeine Anmerkung zum Abschnitt XX 

Aus vollem Material gedrehte Stücke (Drehteile), 
mit einem Durchmesser von nicht mehr als 25 mm, 
aus unedlen Metallen, unterliegen einem Zollsatz 
von 5'f'o des Wertes." 

Teil II wird wie folgt geändert: 

Hinter der Bestimmung zu Tarif-Nr. 4827 ist einzufügen: 
„Zu Tarif-Nr. 491 1 

Unzerreißbare Kinderbilderbücher sind Bilderbücher, 
auch Faltbücher, deren Blätter von Kindern nur schwer 
zerrissen werden können. Sie werden aus Karton- 
papier oder Pappe mit einem Gewicht von mehr als 
500 g hl- hergestellt, auch aus Gewebe oder aus Papier 
oder Pappe aller Art, die mit Gewebe verstärkt sind. 
Die Bilder sind entweder auf Papier gedruckt und 
dann auf Pappe oder Gewebe aufgezogen oder unmit- 
telbar auf Kartonpapier gedruckt oder geprägt." 
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